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Frauen verdienen weniger - Lohnkluft unverändert 

Verbindliche Verfahren gegen Entgeltdiskriminierung einführen 

 

(Berlin, 21. März 2014) Anlässlich des Equal Pay Day am 21. März 2014, der auf 

den Lohnunterschied zwischen Männern und Frauen aufmerksam macht, 

erklärt die CDU-Bundestagsabgeordnete Ingrid Pahlmann:  

„Frauen verdienen in Deutschland auch heute noch 22 Prozent weniger als 

Männer.  Die ersten 80 Tage des Jahres arbeiten sie also rechnerisch umsonst. 

Diese Lohnlücke schrumpft nur minimal und viel zu langsam. Im Alter 

entwickelt sich diese Lohnlücke sogar zu einer Rentenlücke von fast 60 Prozent. 

Die unterschiedlichen Branchen und Berufe, in denen Frauen und Männer tätig 

sind gelten als die wichtigsten Gründe für diese Kluft. Jungen Frauen müssen wir 

deshalb deutlich machen, dass der heutige Lohn auch die Höhe ihrer Rente von 

morgen bestimmt. Dies muss bereits bei der Berufswahl mit bedacht werden. 

Völlig inakzeptabel aber ist die Tatsache, dass Frauen selbst bei gleicher Tätigkeit 

und Qualifikation immer noch circa acht Prozent weniger verdienen, als ihre 

männlichen Kollegen. Diese Differenz verschärft sich sogar, je höher die 

Positionen sind. Hier sind die Betriebe aufgefordert, gemeinsam mit den 

Beschäftigten verbindliche Verfahren gegen Entgeltdiskriminierung einzuführen.“ 
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